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VORWORT 

Mit dem Liederbuch „Reicht Euch die Hände" übergibt die Staatliche 
Kommission für Kunstangelegenheiten der deutschen Jugend den ersten 
Band einer größeren Liedersammlung. Das Buch soll helfen, alte und 
neue Volkslieder zu verbreiten und lebendig, zu machen, so lebendig, 
daß sie die Jugend überall singt, wo sie sich zusammenfindet. 
Wo die Jugend singt, drängen sich unweigerlich Worte und Töne auf 
die Lippen, die von dem neuen Leben in neuen Liedern sprechen. 
Die Lieder des neuen Lebens, die für den Frieden werben und die 
Feinde der Menschheit entlarven, die von Lebensfreude überquellen 
und zum Aufbau anspornen, die die Freundschaft c16- Völker bekräf-
tigen und die Jugend aller Nationen im Kampf um den Fortschritt ver-
einigen, werden jetzt schon auf allen Straßen, in Schulen und in 
Fabriken gesungen. Sie sind die Kampflieder unserer Tage, die unsere 
Jugend beim Arbeiten und beim Lernen beflügeln. 
Diese Lieder schwingen sich über alle Ländergrenzen und sprechen 
zur Jugend aller Nationen. Für die deutsche Jugend sind die schönsten 
Lieder anderer Völker ausgewählt oder werden noch in die kommenden 
Bände aufgenommen. Besonders die Sowjetunion und die Volksdemo-
kratien bieten uns eine unübersehbare Fülle von herrlichen Liedern, die 
aus der schöpferischen Kraft ihrer Werktätigen stammen. 
Alle diese Lieder wollen wir pflegen und mit ihnen das Leben der 
werktätigen Menschen bereichern. Singen und Musizieren von vielen 
Tausenden gehört zu den Grundlagen für eine Entwicklung der Musik, 
aus der heraus große Schöpfungen der Tonkunst erwachsen sollen. 
Mit dem Liederbuch soll ganz bewußt der großen Sache des Friedens 
gedient werden, dem Fortschritt und der Völkerverständigung. Wenn 
diese Lieder von der Jugend im Osten und im Westen gesungen wer-
den, so werden sie helfen, die Wiederherstellung der Einheit Deutsch-
lands herbeizuführen. 

14. Juli 1951 	 „Reicht Euch die Hände!" 

(

IL  

H. HOLTZHAUER 
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Es trug ein schwarzbraun Mädchen 

Volkslied, nach Zuccalmaglio 

auch mit Instrumenten 

1. Es 	trug 	ein schwarz - braun 	Mäd - 	- chen ein' 

2. Der 	Knob  tat 	sie 	an 	fas - 	- sen.— „Ich 
3. Der 	Wein der 	tut 	viel 	gel  - 	-  ten,  der 

4. Sie 	kanns nicht wie 	der 	fin  - 	- den, sie 
5. Wohl 	zwi - schen zwei 	en 	ßer - 	- gen 	da 
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Wein, 	zu Straß -  burg  
ab, [laß ab] die Mut -  ter  

	

Wein. 	Bald hat das 
her, [und her] wohl un -  ter  

	

Tal, 	drin fließt ein 
[2.+4.strophil 

1. Be  - cher ro -  ten  
2. bit - te dich, laß 
3. in - te 	küh -  le  
4. su - chet hin und 
5. ist ein grü- nes 

auf 	der 
tut 	mich 
brau - ne 
ei - ner 
schiff- reich 

k 	 lk 
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1. Stra - 	- ßen,  be  - 	- geg-net ihr ein Kna-be 	fein._ 

2. schel - 	-  ten,  ver - 	- schütt ich den Wein, mein 	Knab!" 

3. Mäd - 	- chen ver - 	-  lo  - ren ihr Krän - ze - 	lein._ 

4. Lin  - 	- de; sie 	fand 	es nim - mer 	mehr. — 

,--------4, 	IL 	 . • • • • . 
..-----...., 5. Was - 	- ser; der 	Lieb - ste kommt ein 	mal._ 
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Fritz, der Traktorist Kommt, ihr Burschen 

A D E 	A 

A cis  
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Dann stimmtGre- tel ein ganz  lei  - se,_ well ihr Herz vor 
Nun 	weiß je - des Kind im Dor - fe, 	daß er's auch bei 

A 
	

H7  
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Englisches Volkslied Satz: Herbert Kirmße 

in— schnel-lem Lauf! 

1M 	la 1.01 1 I I I El I I all I   
1. Kommt, ihr  Bur-  schen, kommt her-bei, 
2. 's ist des Jah - res schön-ste Zeit; 
3. Wäh - len kann der Jung-ge -  sell  _ 
4. Wenn du dann ge - nug ge - küßt 

.01. 

kommt mit_  Fie  -  del 
Veil  - chen sprie-ßen 
hier_ ein_ treu-es 
und _ der _ Küs- se 

Bringt den Schatz zum 
Ro - sen knos -  pen  
das ihm Lieb' um 
gib 	die 	ill  - ren 

Ar; •  

lat.21N111.Mg 	Warr=  mir  
Oil NO 	 die  do  

r r  
dann  un-term Mai  -baum  ) 
Drum un-term Mai -baum  

D 
Drum un-term Mai -baum 

rum un-term Mai  -baum 
 

1. 4. stellt euch auf._ Kommt her-bei 

1. und Schal-mei: 
2. weit und breit, 
3. Lieb - chen schnell, 
4. mü - de 	bist: 

1. denn die_  Lie  -  be  
2. Wie se _prangt im 
3. ihn nicht quält mit 
4. und die_ dei - nen 

will es so; 
Blu - men-flor. 
Sprö -  dig  - keit. 
nimm da - für! 

gen froh; 
her - vor,  
be  beut, 
der ihr, 

sh  

Rei - 
rings 
Lie -  
wie  _ 
J•  

Text: Walter Stranka 

• Sm;mm 
GreeSAMI ,,imass 

Musik: Eberhard Schmidt 

A  

1. Wer ist  ii  - ber-all der Er - ste? 	Das ist Fritz,der 
2. Sonn- tags bei der Ern-te - fei - er 	griff sie heim-lieh 

• 
-6,  

	

Trak-to - ristl 	Ob's im Pflü-gen o - der Sa - en, o - der 
sei- ne 	Hand, 	da 	ist Fritz,der stets der Er - ste, kopf-los 

I. 	 

	

ob's im Ler- neu 	ist ___ Auf dem Fel - de 	bei der 
in 	den Wald ge 	ranntl_ Wer ist ü - ber - all der 

fis 

Ar - beit_ singt er stets das  be  - ste 	Lied.__ 
Er - ste?__ Das ist Fritz, der Trak - to - rist!__ 

• • 	.:-7.1171"711":4223 _- 
Sehn-sucht 	glüht __ nach dem Fritz mit dem Trak-tor, nach dem 
Gre - tel 	ist 	 Ja, der Fritz mit dem Trak-tor, ja, der 

7 

Fritz, ja,_ dem Fritz, dem Fritz, dem Fritz, dem Trak-to - ristl 
Fritz, ja,_ der Fritz, der Fritz, der Fritz, der Trak-to - risti 

300  



Per  lassischen  Ku  I  

I ' ealisten  und  Humanist - 
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von 
von 
zu 
zu 

las  -  sen.  
ris 	sen.  
le - ben. 
le - ben. 

1. Herz soll 
2. Herz ist 
3. Herz will 
4. Herz will 

Herz und Lieb' von  Lie  -  be  
Herz und Lieb' von Lieb' ge 
Herz und Lieb' mit  Lie  -  be  
Herz und Lieb' mit  Lie  -  be  

,,Grenzen 

von 
von 
Zu 
zu 

3 
1  fir  

7 
1. Mensch soll 
2. Mensch ist 
3. Mensch will 
4. Mensch will 

9'  
ad lib. Singbaß  (gesummt)  

A 	3 	  

Text: Hans und Ilse Naumilkat 

• 

1.  Al - 	le gro - ßen 
2.  Brü - der woh - nen 
3.  Brü - der, helft die 
4. Haut 	im  Land die 

Musik: Hans Naumilkat 

• 
Brük -  ken  sind zer - bro - ehen, 
fern von 	ih - ren Brü - dem, 
Gren - zen 	ü - ber  -win  - den, 
Gren - zen doch zu - sam -  men,  

1. Stra-ßen, Schie-nen, 
2. Kin -der weh - nen 
3. kei - ne Macht der 
4. wer den Weg uns 

die 	uns frü - her  ban  - den, zer- stört. 
weit von ih - ren Müt -  tern  ge- trennt. 
Er - de darf uns tren-nen hin -fort. 

sper - ren will, zum Teu- fel mit dem. 

1. Herz soll von 
2. Herz ist von 
3. Herz will zu 
4. Herz will zu 

Herz und Lieb' von  Lie  -  be  
Herz und Lieb' von Lieb' ge 
Herz und Lieb' mit  Lie  -  be  
Herz und Lieb' mit  Lie  -  be  

las  -  sen.  
ris -  sen.  
le - ben. 
le - ben. 

../ 

oder Baßinstrument 

376  

Mensch, Freund soll von Freund, 
Mensch, Freund ist von Freund, 
Mensch, Freund will zu Freund, 
Mensch, Freund will zu Freund, 

E_4
2 

1. Mensch soll 
2. Mensch ist 
3. Mensch will 
4. Mensch will 

Mensch, Freund soll von Freund, 
Mensch, Freund ist von Freund, 
Mensch, Freund will zu Freund, 
Mensch, Freund will zu Freund,  

von 
von 
zu 
zu 

4 

di 	 

Jede Nation, ganz gleich, ob groß oder klein, 

hat ihre qualitativen Besonderheiten, ihre 

Eigenart, die nur ihr gehört und die den 

anderen Nationen abgeht. Diese Besonder-

heiten bilden jenen Beitrag, den jede Nation 

zur allgemeinen Schatzkammer der Weltkul-

tur beisteuert und der diese vervollständigt, 

sie bereichert 

STALIN  

377 



1. Denn 
2. denn 
3. und 
4. Al - 
5. Denn 

den__ 
wir__ 
es __ 
len _ 
es_ 

3 	 
a 	 

Text: Heinz Rusch 

126  

•	 

  

  

• 

4' 

a • 

1. schön - ste Sieg, ist der 
2. Frie - den uns er 
3. gan - ze deut - sche 
4. War-schau grüßt der 
5. Welt, durch dei - nen 

a a •	 

a  

schön- ste Sieg, 
hellt, der Frie - 
Land, das gan - 
Tag, aus War - 
Sieg, 	Welt 

a  

  

• • 

 

  

•  

• 

• 

An die Jugend 

Musik:  Paul Dessau 

1. 	Ju-gend auf! ju-gend auf! 

Frie - den 
wer- den 
geht mit  
Men-  sehen 
kann nur 

ZU 	ge -  win-  nen ist der  
fried  - lich_  le  -  ben  wenn der 
dir 	der_ Frie - de durch das 

Frie - den_ brin - ge. Und aus 
Frie - de_ wer- den, jun - ge 

41, 

    

     

  

• 

 

• 

    

a 

2. Freund-schaft, 
3. Ju-gend  auf!  
4. Ju-gend-lied, 
5. Frie - den! 

Freund-schaft 
Von Pa- ris 
Ju-gend-lied 
Frie - den! 

2ja 	• 

	

11'

a 0 	 

I   

• 	•  • 	•  • 	 • 

7 	 
• 	 • • •	 

ist der schön- ste Sieg. 
den_ uns er-hellt. 
ze_ 	deut sche Land 
schau grüßt der Tag. 
durch dei - nen Sieg. 

• • • 7 	7 7 	r  7 7 	 
1. Nun kein Be-sin-nen! 
2. sei un - ser Stre-ben, 
3. bis nach_  Pe-king,  
4. froh er - klin-ge, 
5. hier auf_ Er-den! 

kein Be-sin-nen! Trag den Frie - den, 
un - ser Stre-ben. Stärkt die Kräf - te, 
bis nach  Pe-king  schmie - de dei - ner 
froh er- klin-ge! Singt in Mos - kau! 
hier auf Er-den! Ju - gend,vor -wärts! 

     

     

a  

    

     

  

• 

 

     

• 

     

  

.7; 	 

  

..7"; 	 

   

  

• 

    

     

to • 	r 	 
t 1. schlag den Krieg! Trag den Frie - den, schlag den Krieg. 

2. ruft die Welt, stärkt die Kräf - te 	ruft die Welt, 
3. Freundschaft Band, schmie - de dei - ner Freundschaft Band, 
4. Singt in Prag! Singt in Mos - kau! Singt in Prag! 
5. Schlagt den Krieg! 	Ju -  gelid,  vor - wärts! Schlagt den Krieg! 

L:# 	 

Unter politischem Gesichtspunkt gibt es zwei Prüfsteine für die 
Beurteilung künstlerischen Schaffens. Alles, was dem Zusammen-
schluß und dem Widerstandskampf nützt, alles, was das Volk 
ermutigt, seine Begeisterung anfeuert, seinen Kampfgeist aufrecht 
erhält, was ein eventuelles Zurückweichen vor dem Feind oder 
dem Fortschritt verhindern kann, muß unterstützt werden ;  da-
gegen ist alles, was dem Widerstand und der Einigkeit schaden 
könnte, was das Volk entmutigt, oder den Fortschritt hindert, 
zu verwerfen 	 MA0 TSE TUNG 

• 
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392  
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